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Steuerpflicht begründenden Ereignisses an die zuständige Steuer¬Kundmachungen.
behörde die Anzeige unter Anschlufs eines Bekenntnisses zu er¬
statten, in welchem das Einkommen anzugeben ist, welches der
Steuerpflichtige während des Restes des Steuerjahres aus denGemäß § 202 des Gesetzes vom 25. October 1896 (R¬
ihm zustehenden festen und voraussichtlich zufließenden veränder¬G.=Bl. Nr. 220) werden hiemit alle jene Personen, welche nach lichen Einkünften bezieht.

§ 153 des bezogenen Gesetzes der Personal=Einkommensteuer Desgleichen haben im Laufe des Jahres 1899 zuziehende
unterliegen, aufgefordert, bis längstens 15. Februar Rentensteuerpflichtige die bezügliche Anzeige unter Anschluss eines
1899 die Bekenntnisse über ihr steuerpflichtiges Einkommen, Bekenntnisses zu erstatten.

einschließlich des demselben nach § 157 zuzurechnenden Ein¬ Wer die ihm obliegenden Bekenntnisse in der vorgezeichneten
kommens der Angehörigen ihrer Haushaltung bei den zuständigen

Frist nicht einbringt, muss gewärtigen, wegen Steuerverheim¬Steuerbehörden (Bezirkshauptmannschaften) entweder schriftlich lichung nach § 243 in Untersuchung gezogen zu werden; dieoder mündlich einzubringen.
Steuerverheimlichung wird, abgesehen von der Nachzahlung derBei derselden Steuerbehörde und innerhalb derselben Frist

umverkürzten Steuer, mit dem zwei= bis sechsfachen Betrage,haben alle Jene, welche gemäß § 124 des bezogenen Gesetzes velchen die Steuer verkürzt oder der Verkürzung ausgesetzt
der Rentensteuer unterliegen, über ihre rentensteuerpflichtigen wurde, bestraft.
Bezüge, mit Ausnahme jener, von denen der Abzug der Renten¬ Innsbruck, im December 1898.
teuer nach § 133 beim Schuldner stattfindet, die vorgeschriebenen
Bekenntnisse schriftlich oder mündlich einzubringen. Präsidium der k. k. Finanz=Landes=Direction.

Von der Ueberreichung des Rentensteuerbekenntnisses sind,
insoferne sie nicht von der Steuerbehörde insbesondere dazu Kundmachung
aufgefordert werden, nach § 139 des Gesetzes jene Steuer¬ betreffend Uebersetzung der Reservemänner und
pflichtigen befreit, welche im vergangenen Jahre bereits Renten

Ersatzreservisten des Heeres in die Landwehr.
steuer entrichtet, inzwischen ihren Wohnsitz nicht verändert und Alle Reservemänner und Ersatzreservisten des stehendenkeine Vermehrung ihrer Bezüge erlangt haben. Heeres, welche laut Militärpasses mit 31. December 1898 inDie zu obigem Bekenntnisse erforderlichen Formularien

die Landwehr übertreten, haben sich gemäß § 50, Punkt 3 derkönnen bei den Bezirkshauptmannschaften, in Orten, an welchen
Wehrvorschriften II. Theil, und § 38 Punkt 9 g. W.=V.Steuerämter ihren Sitz haben, bei diesen, in anderen Orten III. Theil, in der Zeit vom 1. bis 21. Jänner 1899 beim

bei den betreffenden Gemeinde=Vorstehungen unentgeltlich erhoben
Gemeindeamte ihres Aufenthaltsortes schriftlich oder mündlich

werden. zu melden und den Militärpass zur Berichtigung im WegePersonal=Einkommensteuerpflichtige, deren steuerpflichtiges
des Gemeindeamtes der politischen Bezirksbehörde des Aufent¬Einkommen 1000 fl. nicht überschreitet, sind in der Regel von
haltortes abzugeben.

der Abgabe eines Bekenntnisses zur Personal=Einkommensteuer Das Gemeindeamt hat diese Meldung im Passe einzutragen
befreit, insoferne an dieselben nicht eine besondere Aufforterung

und im Landwehr=Evidenz=Verzeichnisse sowie im Veränderungs¬der Steuerbehörde oder des Vorsitzenden der Veranlagungs¬
ausweise für die k. k. Landwehr pro Jänner 1899Commission ergeht.
aufzunehmen.Die Pflicht zur Ueberreichung der Bekenntnisse und die Hingegen kommt die vorerwähnte Mannschaft im Evidenz¬

Folgen der allenfalls unterlassenen Einbringung sind unabhängig Verzeichnisse „für das k. k. Herr“ zu löschen
von der Zustellung einer nach § 204 zu bewerkstelligenden in¬ Von jener Mannschaft der eigenen Gemeinde, welche sich
dividuellen Aufforderung. Es wird weiters darauf aufmeiksam

im Auslande aufhält und von der Kun machung keine Kennt¬gemacht, dass bei der bevorstehenden ersten Veranlagung der
nis erlangt, wollen die Militärpässe eingzogen werden.Personal=Einkommensteuer gemäß § 181 des Gesetzes für die

Am 22. Jänner 1899 sind sämmtliche Militärpässe anhererstmaligen Wahlen in die Personal=Einkommen=Commission nur
einzusenden. Jene Mannschaft, welche in der Gemeinde an¬jene wahlberechtigt sind, welche sich innerhalb der obigen Frist

wesend ist und diese Meldung unterläßt, macht sich strafbar undzur Personal=Einkommensteuer fatiert haben, demnach die recht
zeitige Eindringung des Bekenntnisses auch für jene, deren st anher anzuzeigen.
ersonalpflichtiges Einkommen 1000 fl. nicht überschreitet, für Feldkirch, am 12. December 1898.

das Wahlrecht von Wichtigkeit ist. Der k. k. Bezirkshauptmann.Personen, welche im Laufe des Jahres 1899 durch Zuzug
in das Geltungsgediet des obigen Gesetzes oder durch Erlangung Nachtwache Markt.
fester Dienstbezüge neu in die Personal=Einkommensteuerpflicht Montag den 16. d. M. abends 8 Uhr findettreten, haben binnen 14 Tagen nach dem Eintritte des ihre


